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SANDHOFEN. Die Besucher 
des Neujahrsempfangs stan-
den dicht an dicht in der Schal-
terhalle der Volksbank Sand-

hofen. Vorstandssprecher 
Manfred Baumann sprach in 
seiner Begrüßung von cir-
ca 200 Anmeldungen zum 

traditionellen gemeinsamen 
Empfang mit der Gemeinnüt-
zigen Bürgervereinigung. Er 
begrüßte zahlreiche Persön-

lichkeiten aus der Bundes-, 
Landes- und Stadtpolitik so-
wie Menschen des öffentli-
chen Lebens aus dem Mann-

heimer Norden und ganz 
besonders Mannheims Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz.
Baumann nahm die Gele-
genheit wahr, auf die wirt-
schaftliche Entwicklung im 
Allgemeinen und die Rolle 
der Volksbanken im Spezi-
ellen hinzuweisen. Obwohl 
das globale Wirtschafts-
wachstum schwächelt, war 
das vergangene Jahr ein 
zufriedenstellendes für die 
Bank. „Die Volksbank hat 
gut gewirtschaftet, und wie 
für die Fußballweltmeister 
gilt das Motto der Genos-
senschaftsbanken ‚Zusam-
men geht mehr‘“, verkündete 
Baumann.

Der Vorsitzende der Bür-
gervereinigung, Prof. Dr. 
Egon Jüttner, dankte der 
Bank in seiner Ansprache 
für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und allen 
Helfern und Mitwirkenden 
des Empfangs. „Sandhofen 
ist bekannt als liebenswerter 
Stadtteil mit Traditionen. Es 
gibt hier viele Aktionen, die 
durch Ehrenamtliche durch-
geführt werden“, lobte Jüttner 
die Menschen aus dem Stadt-
teil. Er sprach die Konver-
sion an, und hier besonders 
Coleman, die Sturmschäden 
im Karl-Schweizer-Park so-
wie die notwendigen Sanie-
rungen im Freibad und wies 
auf die erfolgreiche Sanie-
rung der Sandhofen-Schule 

hin. Aber auch die Sanierung 
einer großen Teilstrecke auf 
der B44 und das Bestreben 
von vier Sandhofer Vereinen 
für einen Zusammenschluss 
zu einem Großverein fanden 
seine Beachtung.

Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz überbrachte die 
Grußworte der Stadt Mann-
heim. Stolz berichtete er, dass 
die Stadt heute leistungsfä-
higer sei, aber auch weniger 
Schulden habe als zu Beginn 
der Wirtschaftskrise. Kurz 
lobte die Arbeit im Stadt-
teil: „Stadtentwicklung und 
Stadtplanung ist auch Auf-
gabe der Bürgerschaft.“ Dem 
bürgerschaftlichen Engage-
ment zollte er ebenso seinen 
Dank wie den beteiligten 
Firmen, die sich um neue 
Planungen für Coleman stark 
machen. Hier gebe es noch 
einen intensiven Diskurs mit 
der BIMA, weil noch geklärt 
werden müsse, wer die Ko-
sten von Abriss und Altlasten 
zu tragen habe. Kurz streifte 
auch die Sandhofer Themen, 
wie Sanierung B44, Freibad 
oder Schulen, aber auch den 
geplanten Zusammenschluss 
zu einem Großverein. Er 
ermunterte die Verantwort-
lichen, diesen Weg zu ge-
hen: „Etwas weniger zu tun, 
aber dafür etwas Besseres zu 
erreichen.“ 

Dank an Ehrenamt und Engagement
Oberbürgermeister beim Neujahrsempfang in Sandhofen / Bürger entwickeln Stadtteil mit

Die närrischen Nordlichter mit ihren Spendenschecks, Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Prof. Dr. Egon Jüttner, die Volksbank-Direktoren Manfred 
Baumann und Thomas Fleck und der Mannheimer Fasnachtsprinz Alexander Fleck. Foto: Schillinger

Fortsetzung auf Seite 2 

BLUMENAU. „Ein Schulweg 
muss her“, skandierten Schüler 
der Eugen-Neter-Schule (ENS) 
bei ihrem Protestmarsch auf 
der Verbindungsstraße von der 
Blumenau nach Lampertheim. 
„Seit Jahren schon fordert die 
Schule einen sicheren Schul-
weg entlang des vielbefahrenen 
Viernheimer Weges“, erklärte 
Elternbeiratsvorsitzender Fritz 
Sütterlin den Grund der De-
monstration, an der alle Klassen 
der ENS, Lehrer und Eltern sich 
beteiligten. So zogen rund 250 
Schüler und Begleitpersonen, 
gesichert und begleitet von der 
Polizei, lautstark von der ENS 
über den Viernheimer Weg bis 
hin zur St.-Michael-Kirche auf 
der Blumenau. Dort löste sich 
die friedliche Demonstration 
mit einem Gottesdienst und ei-
ner kleinen Weihnachtsfeier für 
die Schulgemeinschaft auf. 

Seit 2008 wird von der Schul-
gemeinschaft ein sicherer Weg 
von der Blumenau zur Schule 
gefordert. Nur ein schmaler 
Trampelpfad entlang des Viern-
heimer Wegs führt zu der Schu-
le für Kinder und Jugendliche 
mit Entwicklungsbeeinträch-
tigungen und Behinderungen. 
Diesen zumindest sollen die 
Haupt- und Berufsschüler nut-
zen, zum Teil als Selbstfahrer 
oder bei Arztbesuchen. „Un-
sere Kinder sollen durchaus 
zur Selbständigkeit erzogen 
werden“, so die Stellvertre-
tende Elternbeiratsvorsitzen-

de Yvette Zauder-Lenhardt.
„Räume unserer Einrichtung 
werden auch von Vereinen ge-
nutzt, wie zum Beispiel das 
Schwimmbad. Selbst zu den 
Veranstaltungen, wie das Som-
merfest, kommt man nur mit 
dem Auto“, klagt Zauder-Len-
hardt. „Was wir brauchen, ist ein 
befestigter Weg, der bei Regen 
nicht im Schlamm versinkt und 
zum Ausweichen auf die Stra-
ße drängt, und keinen gepfl a-
sterten Bürgersteig in Luxus-

ausführung für 500.000 Euro. 
Dieser Meinung schließen sich 
die einzigen politischen Ver-
treter an, die der Aufforderung 
zur Demo nachgekommen sind; 
nämlich der Landtagsabge-
ordnete der Grünen Wolfgang 
Raufelder und SPD-Stadträtin 
Andrea Safferling. „Sonst gab 
es keine Reaktionen der Damen 
und Herren von der Kommu-
nalpolitik“, zeigen sich Sütter-
lin und Berges verärgert und 
enttäuscht.  schi

„Ein Schulweg muss her …“
Eugen-Neter-Schüler demonstrieren für einen sicheren Weg 

„So viel Verkehr: Ein Schulweg muss her, und zwar aus Teer“ ist die 
plakative Forderung der Eugen-Neter-Schule. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Der Vorsitzen-
de des BDS Ortsverbandes 
Mannheim-Schönau, Horst 
Süß, begrüßte die Mittglieder, 
unter denen sich auch der Eh-
renvorsitzende Ernst Kraus, 
der BDS-Kreisvorsitzende 
Prof. Hans-Jörg Fischer und 
der Bezirksgeschäftsführer 
Klaus Schäfer befanden, zur 
Jahreshauptversammlung 
2015 im Emmaussaal der 
Schönaugemeinde.

In seinem Jahresbericht 
informierte Süss im We-
sentlichen über Sitzungen 
der Mittglieder und des Vor-
standes und von einem Grill-
fest für Mitglieder und Gäste, 

dessen Erlös dem Kinderheim 
St. Josef- zugutekam. Süss 
verwies auch auf den Inno-
vationspreis, der zum dritten 
Mal bei der „Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse“ ver-
liehen wurde. Die Fahrschule 
Klaus Spitz war der letztjäh-
rige Preisträger, nach Augen-
optik Constanze Sweeney 
und Immobilien-Verwaltung 
Domex. 

Nach dem anschließenden 
positiven Kassenbericht wur-
de der Vorstand entlastet. 
Kreisvorsitzender Prof. Fi-
scher dankte dem gesamten 
Vorstand und besonders Horst 
Süss für die im Ehrenamt ge-

leistete Arbeit. Klaus Schäfer 
übernahm nun das Amt des 
Wahlleiters. Da Horst Süss 
wie angekündigt nach zehn-
jähriger Amtszeit als Vor-
sitzender nicht wieder zur 
Verfügung stand, wurde mit 
Klaus Spitz ein Nachfolger für 
den BDS Schönau gewählt. 
Sylvia Kellermann und Ralf 
Eidelmann stehen ihm als 
Zweite Vorsitzende zur Seite. 
Neu im Vorstand ist Schrift-
führerin Antje Heinbokel. 
Kassiererin bleibt in Personal-
union Sylvia Kellermann. Als 
Beisitzer fungieren Christian 
Zeller, Constanze Sweeney, 
Werner Alessandri, Mike 

Kellermann, Wolfgang Zeller 
und Wolfgang Seifert. Kom-
plettiert wird der Vorstands-
kreis durch die beiden Kas-
senprüfer Sabine Jordan und 
Reinhard Steinfurt.

Klaus Schäfer dankte 
nach dem Wahlvorgang dem 
scheidenden Horst Süss und 
überreichte ihm die bron-
zene Ehrennadel des BDS-
Landesverbandes und ein 
Präsent des Kreisvorstandes. 
Klaus Spitz formulierte da-
nach seine Wünsche für den 
Schönauer BDS. Er wolle den 
BDS plakativer präsentieren, 
unter anderem bei öffentli-
chen Veranstaltungen, wie 
Kerwe, Weihnachtsmarkt und 
weiteren stadtteilbezogenen 
Terminen. Er möchte auch die 
Mitglieder des Ortsverbandes 
enger zusammenführen. Schä-
fer bot den neugewählten Vor-
standsmitgliedern die Hilfe 
des Kreisverbandes an, der 
auch mit Schulungen die Ar-
beit der Vorstände unterstützt. 
„Verteilen Sie die Aufgaben 
des Vorstandes auf möglichst 
viele Schultern und erleichtern 
Sie sich somit Ihre ehrenamt-
lichen Aktivitäten“, gab er dem 
neugewählten Vorstand Spitz 
mit auf den Weg. Das sollte zu 
schaffen sein, da Klaus Spitz 
als Mitglied einer Band aus 
eigener Erfahrung weiß, dass 
nur das Zusammenspiel einer 
Gruppe zu einer klangvollen 
Einheit führen kann.  schi

Wechsel an der Spitze
Klaus Spitz neuer Vorsitzender beim BDS Schönau

Neuer Vorstand: (hinten v. l.) Ralf Eidelmann, Klaus Spitz, Wolfgang Seifert und Mike Kellermann, (vor-
ne v. l.) Constanze Swenney, Sylvia Kellermann, Antje Heinbokel, Werner Alessandri und Christian Zeller.   
 Foto: Schillinger
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 tel.: 06 21 . 167 31 55
www.mauris-immobilien.de

für anbieter kostenfrei

wir kümmern uns um  
vermietung und verkauf!

thomas mauris

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Sandhofer Straße 331
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
Sparkasse Rhein Neckar Nord   Hanauer Straße 50 
Adler Apotheke   Hanauer Straße 52
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Oppauer Straße 7  
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
VR Bank Rhein-Neckar  Waldpforte 1-5 

Herausgeber, Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien GmbH 
& Co. KG, Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim, Fon 0621-
72 73 96-0, Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Klaus Schillinger (schi)

Freie Mitarbeit: 
Gisela Drechsler (dre), Meike Paul 
(mp), Peter Gusdorf (gus),

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge und Pressemitteilungen (pm) 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion (red) wieder. 

P&D-Berichte beinhalten Werbung 
unserer Kunden. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr.

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Maria Baumgart 
(Sandhofen/Schönau), Petra 
Swoboda (Waldhof/Gartenstadt)

Aufl age: 27.500 Stück

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- und 
Versandservice Südwest GmbH, 
Ludwigshafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und 
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG, 
Ludwigshafen
Service-Telefon PPS Mannheim: 
0621-1 22 67 99-0

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte im Gebiet Sandhofen, 
Schönau, Blumenau, Scharhof, 
Waldhof, Waldhof-Ost, Gartenstadt 
und Käfertal-Nord 

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 
06/14 vom Juni 2014

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenauf-
träge oder bei Nichterscheinen 

in Fällen höherer 
Gewalt wird kein 
Schadensersatz 
geleistet.

Internet: www.
stadtteil-portal.de

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried
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SERVICE FÜR SENIOREN
Unser Angebot für Sie:

Wir beraten Sie, bewerten und verkaufen Ihre 
Immobilie. Als Testamentsvollstrecker kennen 

wir uns seit 26 Jahren bei Verkauf, Erbschaftsan-
gelegenheiten und Schenkungen aus.

Büro MA:  0621-54 100
Büro LU: 0621-65 60 65
Büro DÜW / NW: 06322-40 900 30

IMPRESSUM

Mut zur Meinungsfreiheit

Liebe Leserinnen und Leser,
wir hatten den guten Vorsatz, 
das Jahr mit einem positiven 
Beitrag zu beginnen. Doch 
der brutale Anschlag auf die 
Satirezeitung „Charlie Heb-
do“ in Paris erschütterte un-
sere Redaktion an unserem 
ersten Arbeitstag. Damit 
scheint der Wunsch nach 
Frieden auf der Welt in weite 
Ferne zu rücken. Die welt-
weite Solidarität für Frei-
heit und gegen Gewalt unter 
Beteiligung aller Religionen 
lässt dennoch hoffen. 

Islamistischer Terror wird 
gerne zum Anlass genom-
men, pauschale Vorurteile 
gegen Muslime zu schüren. 
Das ist ebenso falsch wie 
gefährlich und gießt Wasser 
auf die Mühlen der Pegida-
Bewegung. Richtig ist, die 
radikalen Anstifter als Ex-
tremisten zu entlarven, die 
junge desillusionierte Men-

schen mit der Hoffnung auf 
Heldentum für ihre Zwecke 
manipulieren. Ob Selbstmord -
attentäter wissen, dass die 
72 Jungfrauen („Huris“) eine 
Vision sind? Nach Analysen 
von Korantexten warten auf 
Märtyrer im Paradies nur 
weiße Trauben. Der Sprach-
wissenschaftler Christoph 
Luxenberg musste diese Er-
kenntnis unter Pseudonym 
veröffentlichen.

Satire macht sich nicht 
grundlos auf Kosten an-
derer lustig, sondern zeigt 
existierende Missstände in 
überzeichneter Form auf. 
In autoritären Systemen ist 
ein spitzer Stift oft die ein-
zige Form des gewaltfreien 
Widerstands – auch in der 
arabischen Welt. Der Is-
lamwissenschaftler Mouha-
nad Khorchide schreibt am 
12. Januar in der Zeit online: 
„Humor ist eine Weltspra-
che: Satire hat im Islam eine 
jahrhundertelange Tradition. 
Die heftigen Reaktionen auf 
Mohammed-Kar ikaturen 
zeugen lediglich von sozi-
alem Frust.“

Mit dem weinenden Pro-
pheten auf dem Titel der 
neuen Ausgabe von „Char-
lie Hebdo“ bewiesen die 
überlebenden Karikaturisten 
Mut – Mut zur Meinungs-
freiheit.

 Stefan Seitz

EDITORIAL
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Sie ergänzen ein Team!

Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim
Fon 0621/72 7396-0 
info@sosmedien.de 
www.sosmedien.de

Seit 25 Jahren arbeitet Schmid Otreba Seitz Medien als  
Full-Service-Werbeagentur und Verlag mit Sitz in Mannheim.  
Mit den „Nord-Nachrichten“, den „Neckarau-Almenhof- 
Nachrichten“ und den „Seckenheim-Rheinau-Nachrichten“  
erscheinen monatlich drei Stadtteilzeitungen mit eigener Redak-
tion, die über die Hälfte aller Mannheimer Haushalte erreichen, 
und mit ihrer Berichterstattung enorme Beachtung finden. 

Für unsere Stadtteilzeitungen und 
andere themenbezogene Projekte suchen wir 

Freie Mitabeiter (m/w)
zur Unterstützung unserer redaktionellen Arbeit. In 

Absprache mit uns können Sie – vom Straßenfest bis zum 
klassischen Konzert – unterschiedlichste Termine wahr-
nehmen und auf Honorarbasis in Wort und Bild über die 

Dinge berichten, die Mannheim morgen bewegen. 

Wir haben Ihr Interesse geweckt und Sie haben Lust, Teil eines 
motivierten Teams zu werden? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung!

Was wir von Ihnen erwarten:
• Kontaktfreude
• sicheren Schreibstil 
• Kenntnisse der elektronischen Textverarbeitung
•  Lust und Bereitschaft auch und vor allem an Wochenenden 

zu arbeiten

Was Sie bei uns erwartet:
•  Vielseitige Einsatzmöglichkeiten in allen journalistischen 

Bereichen
• Betreuung durch die zuständigen Redakteure vor Ort
•  Beratung und Kontakt durch Verlagsmitarbeiter mit 

25 Jahren Zeitungserfahrung

 Das Stadtoberhaupt ging 
auch auf das aktuelle The-
ma Fremdenfeindlichkeit 
ein, zu dem am Nachmittag 
die Demonstration „Mann-
heim sagt Ja“ durchgeführt 
wurde: „Wir brauchen Zei-
chen gegen Hass, damit die 
Gesellschaft nicht gespalten 
wird. Eine Gesellschaft ist 
bedroht, wenn die Mitte kei-
ne Stärke hat.“

Spontan erklärten sich 
Karlheinz Schies und die 
Direktoren der Volksbank 
nach kurzer „Vorstandssit-
zung“ bereit, die Kosten für 

die noch fehlenden vier Bäu-
me für den Karl-Schweizer-
Park je zur Hälfte zu über-
nehmen, was die Zuhörer 
mit heftigem Applaus be-
lohnten.

Nach den offi ziellen Re-
debeiträgen waren traditio-
nell Mannheims nördliche 
Narren am Zuge. Die Prin-
zessinnen von Grün-Weiss 
Schönau, des Carneval-
Clubs Waldhof, der Stichler 
Sandhofen und die Karl-
sterner Hexenzunft beka-
men wie jedes Jahr von der 
Bank einen Spendenscheck 

über 222,22 Euro für ihre 
Jugendarbeit überreicht. 
Dafür dankten die Lieblich-
keiten mit der Verleihung 
ihrer Orden.

Musikalisch wurde die 
Veranstaltung angerei-
chert mit Liedvorträgen des 
Männergesangvereins 1878 
Sandhofen unter dem Diri-
gat von Edith Schmitt. Der 
Neujahrsempfang endete 
mit einem herzhaften Imbiss 
bei Hausmacher Wurst und 
kühlen Getränken, wobei 
sich die Gäste lebhaft unter-
hielten.  schi

Dank an Ehrenamt und Engagement
Fortsetzung von Seite 1

GARTENSTADT. Er sollte „rund-
um heiter werden“, so war der 
Neujahrsempfang vom Ersten 
Vorsitzenden des Bürgervereins 
Gartenstadt, Heinz Egermann, 
geplant. Bezirksschornsteinfe-
germeister Harald Weigel hatte 
sich mit Kollegen am Eingang 
zum Gemeindesaal der Gna-
denkirche platziert und jeden 
Besucher mit einem Hand-
schlag und einem Glückscent 
begrüßt. Auf Tischen dufteten 
schon die Neujahrsbrezeln und 
auch die Sektfl aschen standen 
bereit. 

Doch das Weltgeschehen, 
welches Egermann mit Entset-
zen beobachtete, erforderte eine 
Stellungnahme: „Die Ereig-
nisse in Paris dürfen nicht zum 
Alibi genommen werden, um 
Freiheitsrechte einzuschrän-
ken, um Hass gegen Anders-
gläubige zu schüren oder um 
Flüchtlingen die Tür zum Haus 
Europa zuzuschlagen.“ Der 
Bürgervereins-Vorsitzende ern-
tete damit großen Beifall von 
einem Publikum, das teilweise 
mit „Je suis Charlie“-Bandero-
len seine Anteilnahme am At-
tentat auf die Satire-Zeitschrift 

Charlie Hebdo bekundete. Mit 
einem Appell an die Mitarbeit 
in Parteien, der Teilnahme 
an öffentlichen Diskussionen 
oder einem Ehrenamt in einem 
Verein forderte Egermann die 
Bürger zu einem Engagement 
im Zeichen der Demokratie auf 
und schloss mit: „Zumindest 
aber gehen Sie wählen!“ 

Dann konnte das angekün-
digte heitere Programm begin-
nen, zu dem Tine Wiechmann, 
Master-Studentin der Pop-
Akademie und Leiterin des 
neuen Bürgerverein-Chores 
„Wir singen PopMusik“, in die 
Tasten des Pianos griff. Sie 
überzeugte mit „Hallelujah“ 
und „Beautiful“, während der 
gemischte Chor mit der Welt-
premiere (der Chor stand zum 
ersten Mal auf der Bühne) von 
„Wing of love“ und „Let me 
fl y“ befl ügelte. Die Sternsinger 
sangen ebenfalls vor Publi-
kum und sammelten Geld für 
Projekte, die gesunde Ernäh-
rung für Kinder auf den Phi-
lippinen gewährleisten wollen. 
Festredner Thorsten Riehle, 
Capitol-Geschäftsführer und 
SPD-Stadtrat, sprach über die 

Geschichte der Musik und er-
innerte daran, dass „gemein-
sames Singen weder Hautfarbe 
noch Nationalität, weder Alt 
noch Jung“ kenne und „Musik 
Menschen, manchmal sogar 
Feinde zueinander“ bringe. 
Riehle war es auch, der in die-
sem Jahr die Neujahrsbrezel 
von Bäckermeister Werner Dö-
ringer überreicht bekam, diese 
aber gleich mit den Worten 
„es beschämt mich, dass es in 
Mannheim so viel Armut gibt“ 
an den Direktor der Vesperkir-
che, Peter Hübinger, weiterrei-
chte. Dieser nahm dankend an 
und sagte, dass sich Armut in 
der Stadt verstecke, die nicht 
nur Arbeitslose, sondern auch 
ältere Menschen und Kinder 
betreffe. Dann wurde es när-
risch: So betraten Tobias und 
Richard Schüpferling von der 
Karlsterner Hexenzunft die 
Bühne. Sie überreichten einen 
Hexenholzbecher, während die 
Blauen Funken eine Plaket-
te und der Erste Vorsitzende 
des Carneval Clubs Waldhof 
Stefan Höß stellvertretend für 
die Prinzessin einen Orden 
überreichte.  mp

Engagement im Zeichen der Demokratie
Weltgeschehen überschattet Neujahrsempfang des Bürgervereins

Die Sternsinger sammelten nach ihren Liedern Geld für ihre Projekte.   Foto: Paul 

SANDHOFEN. Im Dezember 
fand die Jahreshauptversamm-
lung des Deutschen Roten 
Kreuzes Sandhofen statt. Er-
freut stellte der 1. Vorsitzende 
Dr. Karl Schaz fest, dass die 
Arbeit des Ortsvereins weiter-
hin großen Anklang fi ndet, wie 

die hohe Zahl an abgeleisteten 
Bereitschaftsdiensten zeige. 
Infolge struktureller Verände-
rungen war es teilweise schwie-
rig, alle angeforderten Dienste 
zu stellen. In Zukunft seien 
die Voraussetzungen jedoch 
besser, da durch die hervorra-

gende Arbeit der Bereitschafts-
führung unter Tina Kroll und 
Dieter Knoll einige neue, gut 
ausgebildete Mitglieder für den 
Ortsverein gewonnen werden 
konnten.

Höhepunkt des vergangenen 
Jahres war ohne Zweifel das 
50. Blutspendejubiläum. Die-
ses bemerkenswerte Ereignis 
ist durch die tüchtige Arbeit 
des Ortsvereins und das En-
gagement der Sandhofer Bür-
gerinnen und Bürger zustande 
gekommen. Der seit dem Tod 
von Dr. Werner Meyer verwa-
iste Posten des 2. Vorsitzenden 
wurde wieder besetzt. Einstim-
mig wurde hierfür Ralf Streib 
gewählt. Aufgrund seiner jahr-
zehntelangen praktischen Tä-
tigkeit im Ortsverein ist er für 
diese Position sehr gut geeig-
net. Mit komplettem Vorstand 
und breit aufgestellter Be-
reitschaft geht der Ortsverein 
optimistisch ins neue Jahr.  zg

Bereitschaftsleiterin Tina Kroll und Schriftführerin Selina Porsch (vorne),
2. Vorsitzender Ralph Streib, Bereitschaftsleiter Dieter Knoll, 
1. Vorsitzender Dr. Karl Schaz und Schatzmeister Stefan Filsinger (hinten).   
 Foto: zg

DRK Sandhofen komplettiert Vorstand
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Sie suchen kompetente Beratung beim 
Kauf, Verkauf oder bei der Bewertung von 
Immobilien? Wir sind Ihr Makler in der 
Metropolregion Rhein-Neckar.

„Immobilienangelegenheiten sind Vertrauenssache.
Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung.“ 

Ralf Bauer, Immobilienberater, Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

fachanwalt für arbeits- und familienrecht

www.anwalt-mannheim.de
mail@anwalt-mannheim.de

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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WALDHOF. Die weit über den 
Mannheimer Norden hinaus 
bekannte Sängerin Yvonne 
Betz eröffnete, begleitet von 
Heiko Kerschbaum am Pia-
no, mit dem Lied „Gib mir ein 
kleines bisschen Sicherheit“ 
den Neujahrsempfang des Kul-
turvereins Waldhof (KTV) im 
dortigen KulturHaus. Dieses 
bisschen Sicherheit vermisste 
der Vorsitzende des KTV, Ste-
fan Höß, bei einigen der Pro-
blempunkte im Stadtteil, die er 
bei seiner Eröffnungsrede sehr 
deutlich zur Sprache brachte: 
unter anderem die katastro-
phale Parkplatzsituation im 
gesamten Bezirk oder Situati-
onen beim Bau der Stadtbahn 

Nord, bei denen „Firmen am 
Bürger vorbei gebaut haben“. 
Aber auch Positives hatte Höß 
zu berichten, wie die Abwen-
dung der Bäderschließungen, 
Bemühungen der Stadtver-
waltung für ein künftiges Ju-
gendzentrum auf dem Luzen-
berg, die Bauplanungen für 
„Wohnen am Wasser“ auf dem 
Luzenberg, die Neubebauung 
des Geländes der ehemaligen 
III. Medizinischen Klinik, den 
neuerrichteten „Blitzer“ an der 
Schienenstraße, die Errich-
tung des Caritas-Centrums, 
in dem künftig auch der Bür-
gerservice seine Räume haben 
wird, und die Planungsge-
spräche mit großer Bürgerbe-

teiligung für den Umbau des 
Taunusplatzes. „Denn dieser 
Platz darf nicht in Schönheit 
sterben“, so Höß.

Stadtrat und Landtagsabge-
ordneter Wolfgang Raufelder 
überbrachte Grüße des Ge-
meinderates, der mit einer an-
sehnlichen Anzahl von Stadt-
räten vertreten war. Raufelder 
konnte sich in seiner Rede 
kurz halten, da „Stefan Höß ja 
alles über den Stadtteil schon 
gesagt hat“, schmunzelte er. 
Aber er wünsche dem Stadtteil 
sportliche Erfolge und erhielt 
hierfür von den zahlreichen 
Besuchern aus der Bürger-
schaft, der Vereine, dem Fi-
nanzwesen, den Schulen und 
der Polizei großen Beifall.

Wichtig war Wolfgang Rau-
felder ebenso wie Stefan Höß 
die Demonstration „Mann-
heim sagt ja“ am 17. Januar, 
zu der stadtweit geworben 
wurde, um gegen Gruppie-

rungen wie Pegida und für ein 
offenes Mannheim für Flücht-
linge aufzurufen. „In unseren 
Stadtteilen leben viele Bürger 
mit Migrationshintergrund, 
mit denen wir gut zusammen-
leben. Ich habe nicht das Ge-
fühl, dass man hier nicht mehr 
Weihnachten oder Ostern fei-
ern kann“, so Höß.

Bürgerserviceleiterin Mi-
chaela Diehl beschloss als 
Mit-Veranstalterin den Rei-
gen der Redner mit einer 
kurzen Bilanz der Arbeit und 
der Angebote des Waldhofer 
Bürgerdienstes und berichte-
te von einem überaus aktiven 
Bezirksbeiratsgremium, das 
im vergangenen Jahr immer-
hin 15 nichtöffentliche und 
zwei öffentliche Sitzungen 
abgehalten hatte. Den im letz-
ten Jahr erstmalig ausgelobten 
Gerhard-Bloemecke-Preis für 
bürgerschaftliches Engage-
ment erhielt in diesem Jahr die 

Bürgerinitiative Waldhof-West 
für ihr Engagement für den 
Alten Waldhof.

Zum Abschluss des Neu-
jahrsempfangs stürmten die 
Narren des Carneval-Clubs 
Waldhof die Bühne und for-
derten von Michaela Diehl 
den Schlüssel des örtlichen 
Rathauses, den diese nach ei-
nigem Zögern herausgab. Da-
für dankte der CCW sehr zur 
Freude der Gäste mit Auftrit-
ten der Kinder- und Jugend-
garden, die Lust auf einen Be-
such der Veranstaltungen des 
CCW machten.

Umrahmt wurde der Neu-
jahrsempfang mit Werken des 
Malers, Grafi kers und Bild-
hauers Marek Walczak, die im 
Saal entlang der Bühnenseite 
angebracht waren – Bilder, die 
den menschlichen Körper in 
Komposition mit dem Raum 
zeigen.

 schi

Lob und Tadel für den Stadtteil
Neujahrsempfang des Kulturvereins Waldhof im KulturHaus

Übergabe des Rathausschlüssels an die Narren des CCW. Fotos: Schillinger

Wolfgang Raufelder bei seiner Neujahrsansprache. 

➜ KOMPAKT

 Spende für Emmaus-Kindergarten

 Neujahrsempfang auf der Blumenau

GARTENSTADT. Am letzten 
Tag im Jahr sind die meisten 
Mannheimerinnen und Mann-
heimer auf dem Weg zu Fest-
lichkeiten oder begrüßen in-
nerhalb der Familie das neue 
Jahr. Dankenswerterweise 
gibt es diejenigen, die an die-
sem Abend ihren Dienst tun 
und für das Wohl und die Si-
cherheit der Bürgerinnen und 
Bürger sorgen. So auch die 
Beamtinnen und Beamten der 
Feuerwehr und Polizei.

Der Bürgerverein Garten-
stadt hat es sich seit Jahren zur 
Aufgabe gemacht, am Silve-
sterabend den Einsatzkräften 
im Mannheimer Norden ein 
Dankeschön zu überbringen. 
Ein Dankeschön für das ver-
gangene Jahr, für zahlreiche 
kleine und große Einsätze, 

für die Präsenz in den Stadt-
teilen, die für die Sicherheit 
der Menschen vor Ort von 
großem Stellenwert sind. Die 
17-köpfi ge Schicht der Feuer-
wache Nord sowie die 15-köp-
fi ge Schicht der Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Nord 
nahmen erfreut das „Danke-
Präsent“ des Bürgervereins 
entgegen.

Roland Weiß, Kassier des 
Bürgervereins, und Gudrun 
Müller, Beisitzerin im Vor-
stand, überreichten wieder 
gerne ihre Mitbringsel im Wä-
schekorb an die Männer und 
Frauen unter der Wachschicht-
leitung von Wolfgang Kunkel, 
seinem Stellvertreter Bernd 
Brand und dem Leiter der Ab-
teilung der Freiwilligen Feuer-
wehr Jens Stiegel und seinem 

Stellvertreter Sven Schlachta. 
Im Anschluss besuchten die 
Vertreter des Bürgervereins 
das Polizeirevier Sandhofen.

Das Dankeschön erreichte 
nicht alle diensthabenden Be-
amten persönlich, da zwei 
bereits am frühen Abend 
zum Einsatz gerufen wur-
den. Dienstgruppenleiter 
PHK Peter Karg, PK Steffen 
Schwarzkopf, PK Sebastian 
Keil, PHMin Nadine Höly, 
POMin Arzu Alarslan, PM 
Carsten Landgraf sowie PMA 
Christopher Nickel waren sehr 
erfreut über den angenehmen 
Besuch und das Mitbringsel. 
Glücklicherweise verliefen die 
Dienste in der Silvesternacht 
sowohl für Polizei als auch 
für Feuerwehr ohne größere 
Schadensereignisse.  zg

Ein herzliches Dankeschön an 
Polizei und Feuerwehr 

Roland Weiß und Gudrun Müller bei der Übergabe an die Feuerwehr Nord. Foto: zg
SCHÖNAU. Bereits zum dritten 

Mal erhielt der Evangelische Kinder-

garten im Bromberger Baumgang 

von der Firma Vipco GmbH in der 

Boehringerstraße eine großzügige 

Spende. Leiterin Margit Hillens und 

ihre Mitarbeiterinnen freuen sich 

gemeinsam mit den Kindern, dass 

es für die Puppen- und die Bauecke 

neue Spielgeräte und Zubehörteile 

geben wird. Der Geschäftsführer 

Fritz Köck von der Firma Vipco be-

auftragte Manuela Höchel, die auf 

der Schönau wohnt, den Barscheck 

über 500 Euro dem Kita-Team zu 

überreichen.  dre

BLUMENAU. Der Männergesang-

verein Sängerrose Blumenau 1950 

veranstaltete im gut gefüllten Ge-

meindesaal der Jona-Kirche seinen 

Neujahrsempfang. Vorstand und 

Vizedirigent Jürgen Klopsch (r.) 

blickte im Rahmen eines Diavor-

trags auf das rege Vereinsgeschehen 

im vergangenen Jahr zurück. Als 

besondere Ehre überreichte er dem 

langjährigen Mitglied Uwe Plitt und 

dessen Ehefrau Helga einen Prä-

sentkorb mit Glückwünschen zur 

Goldenen Hochzeit, die das Paar 

am 31. Dezember gefeiert hatte.

 gus/Foto: Gusdorf

Große Freude beim Team des Kindergartens über die Spende 
der Firma Vipco.   Foto: Drechsler 

Aushilfsnachtportier
im Wechsel  
Freitag/Samstag/Sonntag  
von 23.00 - 6.30 Uhr  
auf der Basis 450,- €
Deutsche- und Englische  
Sprachkentnisse erforderlich.

Telefon 0621 / 77 01- 0,  
reception@weber-hotel.de

Öffne deine 
Augen für 
meine Welt. 

www.plan-deutschland.de

Werde 
Pate!
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STAUBSAUGERZENTRALE
68307 Mannheim-Schönau 

Gryphiusweg 34 
Tel. 0621 - 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken 
Service für Vorwerk &  

Lux Staubsauger, Reparaturen
Die günstigere Alternative 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-12.30 &  
15-17.30 Uhr, Sa: 9.30-12.30 Uhr

Anlaufstelle für alle Staubsauger
F. Holubicenko  

Staubsaugerzubehör

Inh. Petra Bamford 
Langer Schlag 48-50  

68305 Mannheim  
Tel. 72 84 58 18

e-mail: petras.studio@gmail.com

KOSMETIK
PERMANENT MAKE-UP

PERMANENT MAKE-UP ANGEBOT
IM FEBRUAR:
WIMPERNKRANZ- 

VERDICHTUNG  
OBEN

€ 100,00

Tür meines Lebens 
Das neue ATRIS- und SEDOR-
Sortiment: mit 200 attraktiven
Modellen und Ausstattungspaketen 
für Farbe, Griff, Sicherheit und 
Komfort. Wir helfen Ihnen gern, 
aus einer Tür genau die Tür Ihres 
Lebens zu machen:

Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46 

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Neckarauer Straße 46 
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Höreck – Hörsysteme aus Meisterhand

Alexandra Günderoth (Hörtraining) und Petra Vetter 
(Hörgeräteakustiker-Meisterin). Foto: zg

SANDHOFEN. Viele Men-
schen verzichten unbewusst 
oder aus falscher Zurück-
haltung auf gutes Hören mit 
Hörsystemen. Die moder-
ne Hörakustik ist heute so 
leistungsfähig wie nie zu-
vor. Sie lässt Menschen mit 
Hörminderungen wieder im 
vollen Umfang am Leben 
teilnehmen. Neben zurück-
gewonnener Selbstsicherheit 
in berufl ichen und privaten 
Situationen sichert gutes Hö-
ren ein breites Spektrum an 
Lebensqualität. Die Bezie-
hungen zu den Mitmenschen 
bleiben intensiv, Missver-
ständnisse durch schlechtes 
Hören gehören der Vergan-
genheit an.

Dabei betreffen Hörpro-
bleme nicht nur Senioren, 
sondern auch Menschen 
mittleren Alters, junge Er-
wachsene, Jugendliche und 
auch Kinder. Experten ma-
chen dafür Faktoren wie 
zunehmenden Lärm und 
Stress verantwortlich. Das 
verminderte Hörvermö-
gen bedeutet teils erheb-
liche Einschränkungen der 
Kommunikationsfähigkeit. 
Den Betroffenen fällt es 
immer schwerer, in ihrem 
persönlichen Umfeld zu-
rechtzukommen. Es drohen 
Unzufriedenheit, Depres-

sion und soziale Isolation. 
Die Stiftung Warentest be-
stätigt: Die überwiegende 
Mehrheit der Hörgeräteträ-
ger ist „zufrieden“ oder so-
gar „sehr zufrieden“ mit ih-
rem Hörsystem. Das ist das 
Ergebnis einer bundesweiten 
Online-Umfrage. Besonders 
erfreulich: Die Hörgeräteträ-
ger loben den „guten Service 
beim Akustiker“. Die Tester 
empfehlen ihren Lesern den 
Gang zum Hörakustiker. 
Hörgeräte seien kein Stig-
ma mehr und könnten eine 
große Hilfe sein. Bei vielen 
Betroffenen wird zudem ein 
zusätzliches Hörtraining 
durchgeführt. Die Stiftung 
Warentest erkennt im Hör-
training Chancen für Hör-
geschädigte, die Probleme 
mit dem Tragen von Hör-
systemen haben. Einmal 
mehr belegen Deutschlands 
bekannteste Tester die qua-
litativ hochwertige und er-
folgreiche Arbeit des Höra-
kustikers.  zg

Höreck Markus Andrae: 
Sandhofen, Kalthorststraße 8,
Telefon 0621 44 59 75 55, 
Feudenheim, 
Andreas-Hofer-Straße 25, 
Telefon 0621 43 72 84 06, 
info@hoereck.de, 
www.hoereck.de

Rathaussturm der Stichler
Ruhestörung im alten Dorf

SANDHOFEN. Laute Böller-
schüsse erklangen, als die 
geballte Narrenschar des 
Sandhofer Karnevalsvereins 
„Die Stichler“ versuchte, das 
Sandhofer Rathaus zu erstür-
men und zu besetzen. Tapfer 
stellte sich Bürgerserviceleite-
rin Michaela Diehl mit ihren 
Mitarbeiterinnen Ute Konrad 
und Elke Miermeister den 
Eindringlingen mit den Wor-
ten „was sollen des, das ist Ru-
hestörung“ entgegen und wich 
erst ein wenig zurück, als auf 
das Kommando von Stichler-
Ehrenpräsident Horst Kar-
cher „vorrücken“ die Narren-
schar bedrohlich näher kam.
Doch da war noch die Hilfs-
truppe der „Narrenhütchen“, 
die mit großem körperlichen 
Einsatz den Ansturm erst-
mals verhinderten, obwohl 
zumindest der Anführer 
Manfred Hildenbrand mit sei-
nem Rollator die Stufen des 
Rathauses nicht so schnell 
bewältigen konnte. Hilden-
brand mokierte sich sodann 
lauthals, dass beim letztjähri-
gen Rathaussturm die Stich-
ler großspurig verkündet hät-
ten, dass sie sich einsetzen 
wollten, dass das Gebäude 

zukünftig auch barrierefrei 
erreichbar sei. Stichler-Prä-
sident Karlheinz Wetzel ver-
sprach nun, sich schnellstens 
um Änderung zu kümmern.
Die Narrenhütchen hatten 
eine Reihe von Aufgaben vor-
bereitet, die das schnelle Vor-
rücken der Narrentruppe ver-

zögerte, aber nicht gänzlich 
verhindern konnte, so dass 
Michaela Diehl nach langem 
Protestieren doch den Rat-
hausschlüssel und die ziem-
lich leere Ratskasse an die 
Stichler-Prinzessin Silvana I. 
übergeben musste. Wetzel bat 
danach um eine Schweigemi-

nute für die Toten in Paris und 
gegen den Terror auf der Welt.
Silvana I. verlas danach ihre 11 
närrischen Paragraphen, be-
vor Horst Karcher gesanglich 
die Zuschauer zum Schunkeln 
und Mitsingen aufforderte 
und den Rathaussturm somit 
beendete.  schi

Horst Karcher beim „Worschtschnappen“ – einer der Aufgaben, die die „Narrenhütchen“ stellten.
 Foto: Schillinger

    ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 10 Jahren: Der Norden feiert

MANNHEIM-NORD. Die Titel-
überschrift der ersten Ausga-
be der Nord-Nachrichten im 
Januar 2005 zeigte, wie nahe 
Freude und Leid beieinander 
sein können. „Neujahrsemp-
fang der Bürgervereinigung 
und der Volksbank Sandho-
fen. Mit Optimismus in das 
neue Jahr / Viel Mitgefühl 
für die Opfer in Asien“. Mit 
einer Schweigeminute ge-
dachten die Besucher des 
Empfangs der Opfer der 
Flutkatastrophe in Asien. 

„Mitglied der Sandhofer 
‚Stichler‘ ist diesjähriger 
Stadtprinz“ war eine weitere 
Schlagzeile, die den Weg auf 
die Titelseite fand. Der Sand-
hofer Bezirksbeirat Gerd 
Flanjak erfüllte sich seinen 
Kindheitstraum und wurde 
Prinz des Feurio. Die Gärtne-
rei Beier errichtete auf 2.200 
Quadratmeter eine neue 

große Ausstellungshalle am 
Viernheimer Weg. In dieser 
Freilufthalle sind Freiluft-
gehölze vor widrigen Witte-
rungseinfl üssen ganzjährig 
geschützt. Die Firma Harald 
Knoop, der „Fassadendok-
tor“, feierte sein 10-jähriges 
Bestehen in Sandhofen. 

Auf der Schönau wurde 
erstmals vom SPD-Orts-
verband die „Lena-Maurer-
Skulptur“ vergeben. Erster 
Preisträger war der schon 
vielfach geehrte Albert 
Schwärzel. Und auch die 
Sängerrose Blumenau be-
grüßte ihre Gäste im Jona-
Gemeindesaal zum alljähr-
lichen Neujahrsempfang, 
der unter anderem von dem 
aus Indonesien stammenden 
Tenor Frederik Salasa, am 
Klavier begleitet von Delia 
Bergmann, musikalisch ge-
staltet wurde.  schi 

SANDHOFEN. Vor neun Jahren 
gab der Vorstand der Volks-
bank (Voba) Sandhofen eG 
die langjährige Tradition auf, 
die Kunden zu Weihnachten 
zu beschenken. Seither hat die 
Voba den evangelischen, ka-
tholischen und griechisch-or-
thodoxen Kirchengemeinden 
im Geschäftsgebiet jährlich 
einen ansehnlichen Betrag 
zur freien Verfügung gestellt. 
Auch der in Sandhofen be-
heimatete Christliche Kultur-
verein wird mit einer Spende 
für seine sozialen Projekte 
bedacht. In diesem Jahr wur-

den 6.500 Euro den Kirchen 
übergeben, womit sich der 
Spendenbeitrag seit 2006 auf 
52.000 Euro summiert hat. 
Zur freien Verfügung heißt, 
die Gemeinden können die 
Gelder eigenverantwortlich 
für Bedürftige, Kinder, alte 
oder Not leidende Menschen 
verwenden.

Vorstandsvorsitzender Man-
fred Baumann begrüßte die 
Vertreter der Kirchengemein-
den: „Wir, die Voba, haben als 
Unternehmen soziale Verant-
wortung und sind als Banker 
in der Regionalwirtschaft ver-

ankert.“ Sein Vorstandskolle-
ge Thomas Fleck überreichte 
dann, assistiert von Marke-
tingleiter Walter Guckert, je-
weils einen Scheck über 1.000 
Euro an die evangelische 
Dreieinigkeitsgemeinde, die 
katholische Seelsorgeeinheit 
Sandhofen-Schönau, die evan-
gelische Emmaus-Stephanus-
Gemeinde, die katholische 
Seelsorgeeinheit Waldhof-
Gartenstadt und die evange-
lische Gethsemane-Paulus-
Gemeinde. Jeweils 500 Euro 
erhielten der Christliche Kul-
turverein Sandhofen e. V., die 

Griechisch-Orthodoxe Kir-
chengemeinde sowie die evan-
gelische Gnadenkirche.

Unterschiedlich sind die Be-
dürfnisse und die Aufgaben 
der einzelnen Spendenemp-
fänger. Da ist zum einen ein 
Seniorenfahrdienst geplant 
oder es sind andererseits Wün-
sche in einem Kindergarten 
zu erfüllen. Sommerspiele für 
Kinder und Jugendliche oder 
Posaunenunterricht müssen 
fi nanziert werden. Notwen-
dig sind auch Zuschüsse für 
Konfi rmationsfreizeiten, weil 
ohne diese etliche Jugendliche 
nicht mitfahren könnten, aber 
auch für Partnergemeinden in 
Peru, wo für erdbebensichere 
Häuser gespendet wird. Die 
„Kinder am Rande der Stadt“ 
sollen einen Tag mit Kochen 
und Theaterspielen unterhal-
ten werden, und oftmals wer-
den ganze Familien, die in Ar-
mut leben, mit kleinen Hilfen 
unterstützt.

Baumann und Fleck hörten 
aufmerksam zu. „Wir wissen 
aus vielen Gesprächen mit den 
Pfarrerinnen und Pfarrern, 
dass die Gelder dringend be-
nötigt werden, und somit gilt 
unser Spruch ‚In der Region 
für die Region‘ für uns als 
Aufgabe. Wir leben und han-
deln auch danach“, erklärte 
Manfred Baumann am Ende 
der kleinen Feierstunde.  schi

Willkommene Spenden 
Volksbank Sandhofen unterstützt Kirchengemeinden 

Die Spendenempfänger mit Manfred Baumann (l.), Walter Guckert und Thomas Fleck (r.).    Foto: Schillinger 

➜ KOMPAKT
  Bastelstunde in der Stadtbibliothek

SANDHOFEN. Auch im neuen 

Jahr führt die Zweigstelle Sand-

hofen der Stadtbibliothek Mann-

heim ihre beliebten Bastelnach-

mittage für Kinder ab 4 Jahren 

fort, erstmals am 4. Februar 

um 15 Uhr. Wer teilnehmen 

möchte, soll sich rasch in der 

Bibliothek anmelden oder dort 

anrufen (Telefon 771231), die 

Teilnehmerzahl ist begrenzt. Das 

Bastelmaterial, das in der Biblio-

thek zur  Verfügung gestellt wird, 

kostet 1 Euro. Schere und Kleb-

stoff sollen allerdings mitgebracht 

werden. 

Die weiteren Termine bis zu den 

Sommerferien: 4. März, 6. Mai, 

10. Juni und 1. Juli. 

 zg

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe – Aktion für krebskranke Kinder –  
OV Mannheim e. V. · Im Wirbel 62 · 68219 Mannheim · Telefon: (06 21) 87 19 68
info@krebskranke–kinder.de · www.krebskranke–kinder.de · Sparkasse Rhein-
Neckar-Nord · IBAN: DE93 6705 0505 0038 0038 01 · BIC: MANSDE66XXX

IHRE SPENDE MACHT DEN UNTERSCHIED!

Mit Ihrer Spende helfen Sie  
krebskranken Kindern in einer  
kritischen Zeit ihres Lebens.

Produkte & DienstleistungenP&DReinigungs  
Aushilfskraft
ab sofort gesucht 
auf der Basis 450,- €  
(auch Vollzeit möglich)
Deutsche Sprachkentnisse 
erforderlich.

Telefon 0621 / 77 01- 0,  
reception@weber-hotel.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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 Närrischer Markttag der Siedlergemeinschaft
SCHÖNAU. Die Schönauer Sied-

ler veranstalten am Samstag, 

14. Februar, ab 10.11 Uhr auf 

dem Lena-Maurer-Platz einen „När-

rischen Markttag“ mit buntem Pro-

gramm. Es werden Musik, Tänze 

und vieles mehr geboten; auch die 

Schönauer Buwe wollen gemeinsam 

mit den Marktleuten die Gäste un-

terhalten.  dre
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Jeder Mensch hat etwas, 
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Nur wer seine Ziele im Auge behält, kann sie auch verwirklichen. 
Gut, wenn man sich auf diesem Weg auf einen starken Partner 
verlassen kann. Mit unserer Genossenschaftlichen Beratung 
helfen wir Ihnen, Ihren ganz persönlichen Antrieb zu verwirklichen 
und Ihre Ziele zu erreichen. Gleichzeitig unterstützen wir mit jeder 
Beratung ein grünes Projekt der Region. Lassen Sie sich beraten!

Ihre VR Bank – über 50 mal in der Region.
Mehr unter vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0.

Nachhaltiges 
Wachstum.
Für Ihr Vermögen und unsere Region.

Mit jeder Beratung 

         stiften wir

  10 Euro 

für ein grünes Projekt!

 

TÜV Mittwoch und Freitag im Haus.

Ralf Rodemer
KFZ-Meisterbetrieb

Die zuverlässige Werkstatt in Ihrer Nähe

WALDHOF. Zum zweiten 
Planungsgespräch mit der 
Vorstellung von vier Gestal-
tungsmöglichkeiten lud der 
Fachbereich (FB) Stadtpla-
nung Bürger und Anwohner 
des Taunusplatzes ins Kul-
turHaus Waldhof ein.

Die Modelle des Wein-
heimer Architekten Michael 
Palm und seines Karlsru-
her Kollegen präsentierten 
eine großzügige und offene 
Fläche, während Tancre-
di Capatti aus Berlin eher 
den Platz als Hof mit kla-
ren Abgrenzungen durch ei-
nen Baumbestand sieht. Der 
vierte Gestaltungsentwurf 
kam vom Architekturbüro 
Adler & Olesch, vorgestellt 

von Stefan Bitter, der den 
Platz wie all seine Kollegen 
auch mit Bäumen gestalten 
möchte, zusätzlich auch mit 
Rasenbeeten. Bei diesem 
Vorschlag wurde zwischen 
der St.-Franziskus-Kirche 
und dem Caritas-Gebäude 
ein Zugang zum Einkaufs-
zentrum vorgestellt, der aber 
sehr schnell kräftige Proteste 
der anwesenden Gemeinde-
mitglieder hervorrief. Stu-
fi g wollte Michael Palm den 
Taunusplatz anheben und 
vom Speckweg mit Pollern 
abgrenzen. Zudem regte er 
an, das „Hexenhäusel“ mit 
einzubeziehen, eventuell als 
kleines Stadtteilmuseum, das 
die Wurzeln des Stadtteils, 

die Industrie, zur Geltung 
bringt. Auch Stefan Helle-
ckes hatte Poller vorgesehen, 
die aber bei allen Anwoh-
nern auf Widerstand stießen. 
Helleckes stach auch durch 
seinen Beleuchtungsvor-
schlag hervor. Die Beleuch-
tung solle bei ihm nicht durch 
Masten, sondern durch Lam-
pion-ähnliche Lichtquellen, 
die in einem Netzwerk über 
dem Platz befestigt sind, er-
folgen. Ein „großes Sofa“, 
ausreichende Strom- und 
Wasseranschlüsse für Festi-
vitäten und Märkte sowie 
eine Bühne am Rande zur 
St.-Franziskus-Kirche im-
ponierten den Anwesenden. 
So richtig begeistern konnte 

keiner der vorgestellten Ent-
würfe. „Am besten wäre von 
allen etwas“, äußerte sich ein 
Anwohner. Der Leiter des FB 
Stadtplanung Klaus Elliger 
betonte, dass das auch nicht 
notwendig sei, weil „Misch-
formen durchaus möglich 
sind“. Eines der Architek-
turbüros wird trotzdem den 
Zuschlag erhalten, und die 
Technischen Möglichkeiten 
sowie die Kosten müssen 
noch geprüft werden.

Gespannt sind die Beteili-
gten des Planungsgespräches, 
ob sich die Ankündigung von 
Klaus Elliger bewahrheitet 
und eine Entscheidung schon 
zu Beginn des Jahres 2015 
gefällt wird.  schi

Der Taunusplatz als Sofa, Wohnzimmer oder offene Fläche
Architekten stellen ihre Idee für die künftige Platzgestaltung vor

Der Weinheimer Architekt Michael Palm stellte seine Pläne vor. Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Große Freude 
herrschte auf der Kinder-Pal-
liativstation des Städtischen 
Klinikums, als Elvira Schmid 
vom Gartenstädter Handar-
beitskreis in der Vorweih-
nachtszeit mit prall gefüllten 
Taschen die Kinderklinik be-
suchte. In den Taschen befan-
den sich gehäkelte Mützchen, 
die von den fl eißigen Damen 
des Arbeitskreises extra in 
Miniaturgrößen angefertigt 
wurden, um die, oftmals haar-
losen, Köpfchen der kleinen 
Krebspatienten zu wärmen. 
Begeistert wurden die klei-
nen Handarbeiten, die zum 
Teil wie Erdbeeren gemustert 
waren, begutachtet und an-
probiert. Christine Wolf, die 
bei ihrem dreijährigen Sohn 
Niklas weilte, der seit August 
in der Kinder-Palliativstation 
in Behandlung ist, fand die-
se Aktion ganz toll. Kaan 
Kolbeck wollte unbedingt 
eine graue Mütze, über die 
sich auch seine Mutter Tina 
freute. Zehn kleine Patienten 
wurden zum Zeitpunkt des 
Besuches hier behandelt. Je-
des dieser Kinder bekam eine 
gut gefüllte Nikolaustüte und 
Oberarzt Dr. Mathias Dürken 

erhielt von Elvira Schmid 
noch einen Umschlag mit 
einem Geldgeschenk. Erzie-
herin Angela Behrend wusste 
auch schon genau, was man 
mit diesem Betrag anfan-
gen kann. Ihr sehnlichster 
Wunsch war eine Spielhüt-
te für die Außenterrasse der 
Kinder-Krankenstation.

18 Betten umfasst die Pal-
liativstation, in der erkrankte 
Kinder und Jugendliche ab 
der Geburt bis zum Alter von 
20 Jahren behandelt und be-
treut werden können. Angela 
Behrens Sohn, der 22-jährige 
Lennart, ist als Minijobber 
auch auf der Station tätig. Der 
gutaussehende junge Mann 
sei besonders bei den weib-
lichen Patienten gerne gese-
hen, erzählte schmunzelnd 
seine Mutter.

Fröhlich war auch eine 
kleine Gesellschaft am Nach-
bartisch. Dort wurde die 
erfolgreich abgeschlossene 
Therapie eines einjährigen 
Kindes mit Kuchen und Piz-
za für alle gefeiert. Da ließen 
sich die Schwestern, Betreuer 
und Dr. Dürken nicht lange 
bitten und langten eifrig zu. 
 schi

Warme Mützchen für kleine Köpfchen 
Handarbeitskreis spendet für Kinder-Palliativstation 

Kaan Kolbeck mit grauem Mützchen bekommt von Elvira Schmid noch 
eine gut gefüllte Nikolaustüte. Foto: Schillinger

NEUES AUS DER SANDHOFER BÜCHEREI
Empfehlungen von Lese-Ratte und Bücher-Wurm

Für Jugendliche und
Junggebliebene:

„Die Insel der besonderen 
Kinder“ von Ransom Riggs 

Vom Buchumschlag sollte man 
sich nicht täuschen lassen. Er 
sieht zwar auf den ersten Blick 
etwas 

„
altmodisch“ aus, aber 

beim genaueren Hinsehen ent-
deckt man ein schwebendes 
Mädchen, ein „besonderes 
Kind“.  

Der Held des Buches, Ja-
cob, lauscht begeistert den 
Geschichten seines Großva-
ters Abraham, in denen immer 
wieder seltsame Monster vor-
kommen. Er erfährt, dass sein 
Großvater als Junge auf einer 
Insel in Wales in einem Wai-
senhaus lebte, dem einzigen 
Ort, wo er sich vor den Mon-
stern sicher fühlte.

Je älter Jacob wird, desto 
weniger glaubt er diesen Ge-
schichten, bis er seinen Groß-
vater eines Tages schwer ver-
letzt im Wald fi ndet. Seine 
letzen Worte sind: „Finde den 
Vogel in der Zeitschleife“, und 
in diesem Moment ist sich Ja-
cob sicher, eines dieser Mon-
ster im Wald zu sehen. Danach 
leidet er an Albträumen, wan-
dert von Therapie zu Thera-

pie, bis er in einem alten Buch 
einen Brief an seinen Groß-
vater fi ndet, den Brief einer 
Frau mit Namen Habicht. Der 
Brief wurde vor vielen Jahren 
von einer Insel in Wales ab-
geschickt und Jacob kann sei-
nen Vater dazu überreden, ihn 
dorthin zu begleiten. Das alte 
Waisenhaus fi ndet er, doch es 
ist nur noch eine Ruine, die im 
Krieg ausgebombt wurde. 

Beim Stöbern in Keller ent-
deckt er ein Mädchen, dem er 
in einen Tunnel folgt: Er hat 
die Zeitschleife gefunden. 
Auf der anderen Seite fi ndet 
sich Jacob unter all den be-
sonderen Kindern wieder, die 

mit seinem Großvater dort 
lebten. Sie altern nicht und 
erleben wieder und wieder 
den Tag, an dem ihr Waisen-
haus den Bomben zum Opfer 
fi el. Doch diese scheinbar 
geschützte Welt wird be-
droht, denn die Monster gibt 
es wirklich. Doch nur Jacob 
kann sie sehen, denn auch er 
ist ein „besonderes Kind“. Ein 
gnadenloser Kampf und eine 
Entscheidung, die sein Leben 
verändern wird, stehen ihm 
bevor. 

Viel Vergnügen beim Lesen 
wünschen
Lese-Ratte & Bücher-Wurm

Für Erwachsene:
„Der Totschläger“ 
von Chris Carter 

Detektiv Robert Hunter 
erhält einen mysteriösen 
Anruf, bei dem ihm ein an-
onymer Anrufer mitteilt, er 
solle eine bestimmte Web-
site aufsuchen. Auf dieser 
Seite läuft ein Video, auf 
dem ein Mensch grausam 
gefoltert und ermordet 
wird. Hunter muss hilfl os 
dabei zuschauen. Bevor er 
und sein Kollege Garcia 
bei den Ermittlungen auch 
nur einen Schritt weiter-
kommen, erhält Hunter 
einen zweiten Anruf, bei 
dem ein weiterer Mord vor 
laufender Kamera auf einer 
Website zu sehen ist. Die-
ses Mal hat der Anrufer 
den Detektiven eine eigene 
Rolle zugedacht: Sie müs-
sen entscheiden, wie das 
Opfer sterben wird. Aller-
dings lassen sich Hunter 
und Garcia nicht so einfach 
manipulieren. Ein sehr 
spannendes Buch, das bis 
zum Ende die Aufklärung 
des Falles offenhält und 
nicht vermuten lässt, wie 
sich alles aufklärt.

SCHÖNAU. In der Schönauschule 
für Grundschüler tut sich einiges: 
Vereine haben die Gelegenheit, 
ihre jeweiligen Sportarten vor-
zustellen und den Schülern na-
hezubringen, mit dem Ziel, recht 
viele Kinder für den Verein zu 
gewinnen. So kam auch der 
Übungsleiter der SG Mannheim 
an die Schönaugrundschule. 

Die Spielgemeinschaft setzt 
sich zusammen aus den Ver-
einen DJK Mannheim, TSV 
Mannheim und Ball im Qua-
drat. Die SG Mannheim gehört 
zu den drei besten Basketball-
vereinen in Baden-Württemberg 
und zählt zu den Topadressen 
im Basketball. Doch auch die-
ser Verein hat Nachwuchssor-
gen und veranstaltet daher in 
Kooperation mit Mannheimer 
Schulen sogenannte Schnupper-
kurse. Rektorin Monika Fuchs 
sieht diese Angebote der Ver-
eine als große Chance für ihre 
Schüler, sich auch außerhalb des 
Unterrichts aktiv sportlich zu 
betätigen. 

Übungsleiter Liridon Kqiku 
zeigte den Schülern der ersten 
bis vierten Klassen an drei Ta-
gen, wie man richtig mit dem 
Ball umgeht, um nachher auch 
viele Körbe zu treffen. Die 
Schüler waren begeistert und 
erzählten, wie viele Treffer sie 

„gelandet“ hatten. Bei so viel 
Freude und Eifer versprach die 
Sozialarbeiterin der Schule Mar-
lene Mika, dass noch weitere 
Aktivitäten folgen werden. 

Nach acht Wochen hatten 
es die Streitschlichter aus der 
vierten Klasse Davi Kyrian, 
Leonie und Christopher Müller, 
Marcel Rupp und Anastasia Stre-
zenacz geschafft: Sie erhielten 
nach einem achtwöchigen Kurs 
von Schulleiterin Monika Fuchs 
eine Urkunde. Die Aufgabe der 

Kinder ist es, kleine und auch 
größere Streitigkeiten auf dem 
Schulhof oder während der 
Pausen im Klassenzimmer zu 
schlichten. In einem Vertrag 
wird die Streitfrage schriftlich 
festgehalten und von den „Streit-
hähnen“ unterzeichnet. Die 
Schüler werden bei ihrer Arbeit 
zur Klärung der Streitfragen 
von der Schulsozialarbeiterin 
Marlene Mika sowie der Klas-
senlehrerin und Projektleiterin 
Nicole Jelen unterstützt.  dre      

Eine Schule in Bewegung
Basketball und Streitschlichter
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RUND UMS HAUS

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

Harald Knoop

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

Fred Knoop
Ausgasse 24a
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Friedrich-Dürr-Str. 23 
68307 Mannheim

s.gessel-fliesenleger@versanet.de

Tel.: 0621 - 1 28 38 73 
Fax: 0621 - 1 28 38 74 
Mobil: 0176 - 78 50 21 11

  Fliesen-, Platten-, Mosaik-,  
und Natursteinarbeiten

 Balkon und Terrassensanierungen
 Großformatigen Fliesen

 Badumbau aus einer Hand
 Reparaturarbeiten
  Silikonarbeiten,  
Abdichtungsarbeiten

Fachgerechte Verlegung und Ausführung von:

FLIESENLEGER-FACHBETRIEB

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Neues Bad
Tel: 0621 - 43 02 54 20  
www.joachimmainka.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

 Gardinen Ecke Gardinen Ecke 
Alessandri

Mannheim Schönau Mannheim Schönau 
Kattowitzer Zeile 18a / Kattowitzer Zeile 18a / 
Ecke Graudenzer Linie Ecke Graudenzer Linie 
☎ 0621- 84 13 8000621- 84 13 800

Fachgeschäft für Gardinen / WohnkulturFachgeschäft für Gardinen / Wohnkultur
Immer aktuelle FensterkleiderImmer aktuelle Fensterkleider

zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

auch M
eterw

are
auch M

eterw
are

Außen 
wachsam.
Innen 
komfortabel.
Video-Sprechanlagen 
von Siedle. Mehr 
Sicherheit am Eingang.

www.siedle.de

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28



30. Januar 2015 Seite 7Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

Frisörteam  Frisörteam   

Lucia Santovito Kopper Lucia Santovito Kopper Top geschult

Termine nach Vereinbarung  Telefon 06 21/78 32 57 
Ma-Sandhofen (im Hotel Weber)  Viernheimer Weg 11

 

 

  
 €  € 

 · Rate pro Monat 157,00 €
€ ·  % 

 
€ · € 
€

€

     

    

Haut Sanitär + Heizung
MA / Gartenstadt
Wotanstraße 54  
Tel. 0621 - 75 17 61

Mitglied der Handwerkskammer    

Frankenthaler Str. 85 · 68307 MA-Sandhofen Tel. 0621-787791 
Fax 0621-772200 · www.eddes-restaurant.de

Wir suchen noch Kellner/Bedienung.  
Wenn Sie mit uns arbeiten wollen, melden Sie sich bitte.

Edde ́s Spezialitäten-Restaurant

„Reblaus“
im Weber Hotel

Inh. Eduard Siatkowski

Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen 
in unseren neu gestalteten Räumen.

Unser Service- und Küchenteam freut 
sich auf Sie.

Ihr Fisch- und Steak-Spezialist in Mannheims Norden!

Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

DRK_Typo_1c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   16:06:15 UhrSie möchten mehr über unseren Verlag erfahren? 
Gehen Sie online:

www.sosmedien.de

WALDHOF. Ende 2014 wurde 
Ulrike Lück bei einer Feier 
von Schulrätin Petra Schmidt-

Ullmann offi ziell als Schul-
leiterin der Friedrich-Ebert-
Schule (FES) begrüßt. „Frau 
Lück hatte den Wunsch, trotz 
baulicher Mängel der FES, 
dort zu arbeiten“, begründete 
die Schulrätin den Amtsantritt 
der neuen Schulleiterin.

„Ich wusste, wie ich hier an-
fange“, schilderte Ulrike Lück 
ihr Engagement für die FES. 
„Es ist zwar bedauerlich und 
enttäuschend, dass die pädago-
gische Arbeit des Kollegiums 
für die Werkrealschule nicht 
gebührend beachtet wurde, 
aber ich kann verstehen, dass 
sachliche Fakten maßgebend 
waren. Zwei Werkrealschulen 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
sind zu teuer, und somit war 
mir klar, dass die Waldschule 
schon alleine wegen des Vor-

handenseins einer Realschule 
und des großen Geländes den 
Vorzug bekommen hat.“ Das 
Kollegium der FES sei zwar an 
Sachzwänge gebunden, aber 
leiste hervorragende Arbeit, 
weit über das normale Maß 
hinaus. Mit dem Leiter der 
Waldschule, Jörg Schuchardt, 
wurden Kooperationen verein-
bart, wie gemeinsame Projekt-
tage und Schnupperpraktiken, 
so dass möglichst frühzeitig 
Brücken gebaut werden, um 
den Schülerinnen und Schü-
lern den Schulwechsel zu er-
leichtern. Die Sorge, dass für 
einige Schüler der Schulweg 
zu weit sei, relativiert Lück: 
„Ein Kind, das keine 500 Me-
ter läuft, läuft auch keine zwei 
Kilometer zum Unterricht und 
somit hat auch das Eltern-

haus seine Verpfl ichtungen.“
Nun konzentriert sich das Kol-
legium auf die Zukunft, und 
die heißt Ganztagsschule. „Wir 
hoffen, dass der Fachbereich 
Bildung möglichst zeitnah ein 
Konzept hierzu bekannt gibt“, 
so Lück. „Die (Kopf-)Arbeit, 
die hier gemacht wird, ist die 
Anbahnung an das Erwach-
senwerden, und die Lehrer 
sind gelebte Vorbilder, die mit 
pädagogischen Mitteln aufzei-
gen, dass Arbeit Spaß machen 
kann.“ In der FES läuft ganz 
viel trotz der maroden Bausub-
stanz. So gibt es Einschrän-
kungen, weil zum Beispiel in 
einem Zimmer die Heizung 
nicht funktioniert und somit 
Temperaturen von 15 °C den 
Unterricht verhindern, oder 
weil in der Turnhalle die De-

cke nicht abgehängt ist und 
somit Ballspielen verboten 
ist. Aber es gibt Gespräche 
zu einem Neubau einer Ganz-
tagsschule. Bis dahin behelfen 
sich alle Beteiligten so gut  es 
geht; so turnen die Schüler 
der Werkrealschule zurzeit in 
der Max-Schwall-Halle von 
St. Lioba, und es gibt auch An-
gebote, in der Sporthalle vom 
KulturHaus Waldhof Sportun-
terricht abzuhalten.

Ulrike Lück formuliert 
am Ende des Gesprächs ihre 
Wünsche ganz klar: „Ich 
wünsche, dass das Verspro-
chene gemacht wird und das 
Raumprogramm in den städ-
tischen Haushalt kommt. 
Denn ich brauche Planungs-
sicherheit, Klarheit und 
Wahrheit.“  schi

„Ich brauche Klarheit und Wahrheit“
Rektorin der Friedrich-Ebert-Schule im Gespräch mit unserer Zeitung

Schulleiterin Ulrike Lück schaut 
hoffnungsvoll in die Zukunft 
der Friedrich-Ebert-Schule. 
  Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Politiker, Vertre-
ter der Banken, Schulen und 
Vereine gaben sich beim Neu-
jahrsempfang der Kultur- und 
Interessengemeinschaft im 
Siedlerheim die Ehre. KIG-
Vorsitzender Willi Hamber-
ger und seine Stellvertrete-
rin Anna Döbler hießen alle 
herzlich willkommen, vor 
allem Festredner Wolfgang 
Bielmeier, der zu Toleranz 
und Miteinander aufrief.
Der ehemalige Geschäfts-
führer der GBG wies auf 
die geleisteten Bauvorhaben 
im Stadtteil hin, die von der 
Stadt Mannheim im Jahr 
2014 durchgeführt wurden. 
So erhielt die Hans-Chri-
stian-Andersen-Schule für 
den Turnhallenneubau zwei 
Millionen Euro, die Siedler-
heim-Renovierung wurde mit 
480.000 Euro bezuschusst, 
außerdem die Kindergärten 
Johann-Schütte-Straße (1,67 
Millionen), Bromberger Ba-
umgang (220.000 Euro) und 
die Krabbelkäfer (750.000 
Euro). Auch die GBG hatte in-
vestiert. Wohnblöcke wurden 
abgerissen und bis 2017 wird 
die Modernisierung Schönau-
Mitte mit nahezu 60 Millionen 
abgeschlossen sein, so Biel-
meier. Bis 2018 sollen die Mo-
dernisierung und Neubauten 
im Johanna-Geissmar-Gym-

nasium fertig gestellt werden.
Für sein Engagement auf der 
Schönau und für die Kultur- 
und Interessengemeinschaft 
wurde Wolfgang Bielmeier 
mit der Bürgermedaille aus-
gezeichnet. Auch Stadträtin 
Andrea Safferling nahm ger-
ne die Auszeichnung zur Eh-
renmitgliedschaft der KIG 
entgegen. In einem Rückblick 
auf das vergangene Jahr lobte 
Willi Hamberger die ehren-
amtlichen Hilfen einiger Mit-
glieder. „Zum Wohl des Sied-
lerheims und der KIG haben 
wir die Gaststätte in Eigenre-
gie und mit Spendengeldern 
renoviert. Für den Saal hatten 
Bezirksbeirat und Siedlerge-
meinschaft neue Lautsprecher 
fi nanziert“, so der KIG-Vor-
sitzende. Segensreiche Worte 
fand Pfarrer Johannes Höf-
linger von der Evangelischen 
Schönaugemeinde. Bürgerser-
vice-Leiterin Michaela Diehl 
wies auf die Serviceleistungen 
der Bürgerdienste hin.

Die musikalische Um-
rahmung zu dem Empfang 
lag in den bewährten Hän-
den der Altrheinmusikanten 
unter der Leitung von Kurt 
Harsieber. James Scholl, als 
ehrenamtlicher Tontechni-
ker normalerweise im Sied-
lerheim eingespannt, bewies 
sein gesangliches Können 

als Solist und im Duett mit 
Ursula Reichert, die auf der 
Schönau als Heilpraktikerin 
arbeitet. Beide Solisten be-
gleitete Philipp Heeß am Kla-
vier. Sängerin Anne zeigte als 
„Neuschönauerin“ mit ihren 
anspruchsvollen Liedern, was 
in ihr steckt. Von der Karne-
valsgesellschaft Grün-Weiss 
Schönau erfreuten Seline und 
Lukas Meyer mit einem Pira-
tentanz sowie die Offi ziers-

garde und Tanzmariechen 
Madlen Sardiello. Sie werden 
trainiert von Sandra Meyer 
und Melissa Rehberger. Die 
Garde wird betreut von Ros-
witha Kamin.

Gerne nutzten die Kar-
nevalisten den Neujahr-
sempfang zur Übernahme 
des „Schönauer Rathauses“. 
Bürgerservice-Leiterin Mi-
chaela Diehl und Stadträtin 
Andrea Safferling ließen sich 

mit Wolfgang Bielmeier „ver-
haften“. Den Schlüssel vom 
Rathaus und einer bedauerlich 
leeren Geldkassette übergaben 
sie erst nach zähem Feilschen 
und Überprüfung der sport-
lichen Leistung des Sitzungs-
präsidenten Andreas Ellwan-
ger. Ihre Lieblichkeit Jessica I. 
aus dem Hause Ellwanger las 
charmant ihre Proklamation 
vor und verteilte ihre Orden. 
 dre

Wolfgang Bielmeier mit Bürgermedaille ausgezeichnet
Neujahrsempfang der Kultur- und Interessengemeinschaft Schönau

Ehrengäste beim Neujahrsempfang der Kultur- und Interessengemeinschaft. Fotos: Drechsler

SANDHOFEN. Er gehört seit 
nunmehr fünf Jahren zur lieb-
gewonnenen vorweihnacht-
lichen Tradition, stiftet Ge-

meinschaft und belebt einen 
Platz, der in Lichter getaucht 
in diesen Tagen Wärme und 
Heimat verspricht: „Winter-

zauber am Stich“ ist das Stich-
wort, das von Hauptorganisa-
tor Bernd Graßmann im Jahr 
2010 zum allerersten Mal in 
den Mund genommen wurde. 
Damals beteiligten sich die 
Unternehmer Daniela Fenzel 
und Gianni Fontanella sowie 
Ilona Spatz, Annett Krefft-
Kittel und Michaela Rühle. Sie 
alle wollten Sandhofens Mitte 
in der Vorweihnachtszeit bele-
ben und neben dem beliebten 
Weihnachtsmarkt einen An-
reiz für Gemeinschaft stiften. 
Seitdem sind fünf Jahre ver-
gangen. Der Winterzauber ist 
gewachsen, hat seine Gestalt 
gewandelt. Was beständig 
ist, sind Kinderkarussell und 
Seniorennachmittag, musika-
lisches Bühnenprogramm und 
leckere Köstlichkeiten. Die 
Künstler und Köche zeigten 
sich wandelbar. So gab es am 
12. und 13. Dezember bei-
spielsweise Flammkuchen aus 
dem Steinofen, leckere Cock-
tails und Punsch, frischgeba-
ckene Waffeln und Crêpes so-
wie Deftiges vom Grill. Dass 
der Winterzauber niemals 
eine Konkurrenzveranstal-
tung zum Adventsmarkt wer-

den wolle, das betont Bernd 
Graßmann seit dem Tag der 
Initiierung. Zwar habe man 
Holzbuden und eine weih-
nachtliche Krippe aufgestellt, 
doch wolle man ausdrücklich 
keinen Adventsmarkt organi-
sieren. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten dieses 
Mal Charles Shaw und Mas-
simo Romano, die zum festen 
Repertoire der Graßmann 
Events zählen und als Publi-
kumsmagnete gehandelt wer-
den. Der Plan ging auf, und so 
zeigte sich der Stich zur Ver-

anstaltungszeit rege frequen-
tiert. Die Beleuchtung über-
nahm auch in diesem Jahr 
wieder Elektro Schüttle, der 
Bürger- und Gewerbeverein 
stellte die Hütten des Ad-
ventsmarktes zur Verfügung. 
Für moderne und traditionelle 
weihnachtliche Musik sorgte 
außerdem DJ Lelo da Silva, 
der den Familiennachmit-
tag am Samstag umrahmte. 
Hier kam auch der Nikolaus, 
der die Kinder mit schokola-
digen Präsenten überraschte.
 mp

Winterzauber seit fünf Jahren Tradition

Großen Spaß machte es den kleinen Besuchern, auf dem Karussell 
einige Runden zu drehen.    Foto: Paul
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Über das Leben denken wir viel 
nach. Über das Sterben nicht.

Sie haben doch bestimmt Fragen!

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

UNSER TEAM

 ➜Samstag/Sonntag, 
14./15. Februar
20/16 Uhr, „Irma Vep“, 
Zimmertheater Freilichtbühne
 ➜Donnerstag, 19. Februar
18 Uhr, Heringsessen, Freunde 
des Karlsterns, Bürgerhaus
 ➜Freitag, 27. Februar
20 Uhr, Liederabend, 
Zimmertheater Freilichtbühne

KÄFERTAL
 ➜Sonntag, 22. Februar
15 Uhr, Tanztee am Sonntag 
mit Ben Tenuto, 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Donnerstag, 26. Februar
20 Uhr, Tango Transit, 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Samstag, 28. Februar
9-13 Uhr, Flohmarkt,
Kulturhaus Käfertal

1. SKG „DIE STICHLER“
 ➜Sonntag, 1. Februar
14.11 Uhr, Kinderfasnacht mit 
Sabine (Pippi) und Team, TSV-Halle
 ➜Sonntag, 8. Februar
14.11 Uhr, Kinderfasnacht mit 
Sabine (Pippi) und Team, TSV-Halle
 ➜Freitag, 13. Februar
20.11 Uhr, Fasnachtsfete mit 
DJ Stephan Christen, TSV-Halle
 ➜Sonntag, 15. Februar
14.11 Uhr, Beteiligung am 
Fasnachtsumzug in Mannheim
 ➜Dienstag, 17. Februar
14.11 Uhr, Fasnachtsumzug 
in Sandhofen 

CARNEVAL-CLUB WALDHOF
 ➜Samstag, 31. Januar
19.33 Uhr, Joggingsitzung, 
Franziskussaal
 ➜Samstag, 7. Februar
19.33 Uhr, Närrische Sitzung, 
Franziskussaal
 ➜Sonntag, 8. Februar
14.11 Uhr, Seniorensitzung, 
Franziskussaal
 ➜Sonntag, 15. Februar
14.11 Uhr, Beteiligung am 
Fasnachtsumzug in Mannheim
 ➜Montag, 16. Februar
19.33 Uhr, Rosenmontagsball, 
Franziskussaal
 ➜Dienstag, 17. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 
Franziskussaal
 ➜Mittwoch, 18. Februar
19.11 Uhr, Heringsessen, 
Franziskussaal

GRÜN-WEISS SCHÖNAU
 ➜Sonntag, 1. Februar
14.11 Uhr, Seniorensitzung, 
Siedlerheim
 ➜Sonntag, 8. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 
Siedlerheim
 ➜Samstag, 14. Februar
19.11 Uhr, Prunksitzung,  
Siedlerheim
 ➜Sonntag, 15. Februar
14.11 Uhr, Beteiligung am 
Fasnachtsumzug in Mannheim 
 ➜Montag, 16. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 
Siedlerheim

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Freitag, 30. Januar
MGV 1878, Kappenabend, 
Gasthaus Zum Adler 

WALDHOF 
 ➜Sonntag 1. Februar
10.11 Uhr, Traditioneller 
Narrengottesdienst, 
St.-Franziskus-Kirche
 ➜Dienstag, 3. Februar
17 Uhr, AWO Infonachmittag, 
KulturHaus Waldhof
 ➜Mittwoch, 18. Februar
15.11 Uhr, AWO Heringsessen

GARTENSTADT
 ➜Freitag, 30. Januar
19 Uhr, Blaue Funken, Regiments-
ball, Gemeindesaal St. Elisabeth
 ➜Samstag. 1. Februar
16 Uhr, Tanztee Bürgerverein 
Gartenstadt, Bürgerhaus
16 Uhr, „Irma Vep“, 
Zimmertheater Freilichtbühne
 ➜Donnerstag, 5. Februar
15 Uhr, Mitgliederstammtisch, 
Freunde des Karlsterns, 
Infocenter
 ➜Freitag/Samstag, 6./7. Februar
20 Uhr, „Irma Vep“, 
Zimmertheater Freilichtbühne
 ➜Freitag, 13. Februar
10 Uhr, Fasnacht, Freyaplatz, 
Bürgerverein Gartenstadt 

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: m.baumgart@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de
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Auf Wiedersehen am 27. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

27. Februar (16. Februar) Finanzen

20. März (09. März) Ostern / Gewerbeschau Nord

17. April (07. April) Energie

15. Mai (04. Mai) Wahl des Oberbürgermeisters 
der Stadt Mannheim / Pfingsten

12. Juni (01. Juni) Freizeit

03. Juli (22. Juni) Stadtteilfest Waldhof

21. August (10. August) Kerwe Sandhofen

18. September (07. September) Ausflüge in die Region

16. Oktober (05. Oktober) Gesundheit

05. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Sonderthema in 
der nächsten Ausgabe:

SANDHOFEN. Kaum war der 
Weihnachtsbaum abgebaut, 
da stand schon die erste Ver-
anstaltung des Reitvereins 
an. Am 10. Januar wurden 
die ersten Preise im neuen 
Jahr beim vereinsinternen 
Turnier verteilt. 

Die Kleinsten zeigten 
beim Führzügelwettbewerb, 
was sie in den Reitstunden 
schon alles gelernt haben. 
Seraphine Bieth gewann 
diesen Wettbewerb vor La-
rina Dorn, Fiona Schnell, 
Anne Neubauer und Lotta 
Rhode. Den Dressurreiter-

wettbewerb konnte Isabell 
Mampel auf Lovely Lady 
für sich entscheiden, die E-
Dressur dominierte Melissa 
Ullrich auf Carino. Dreimal 
goldene Schleifen gewann 
Natalie Moritz mit Akino 
bei der A-Dressur, beim E-
Springen und beim A-Sprin-
gen. Lustig und laut wurde 
es beim Jump und Run, da 
die Zuschauer lautstark die 
Sprinter anfeuerten, die die 
gleichen Hindernisse wie die 
Pferde überspringen muss-
ten. Das Team Shirin Karb 
und Isabell Sommer konnte 
anschließend das Pferd Po-
cahontas en tout mit einer 
verdienten goldenen Schleife 
schmücken. Ein besonderer 
Hingucker war die Freestyle-
Kür. Larissa Pfl ugfelder auf 
Shadow verkleidete sich 
und das Pony als Tarzan 
im Urwald. Das Kostüm 
und ihre Kür überzeugten 
die Richterin und für beide 
gab es eine goldene Schlei-
fe. Wie immer war es eine 
gelungene Veranstaltung. 
 zg/red

Neujahrsturnier im Reit- und Fahrverein

Kostümierte Reiterinnen begeisterten das Publikum.   Foto: zg

 ➜Dienstag, 17. Februar
15.11 Uhr, Fasnachtsumzug 
in Schönau
 ➜Mittwoch, 18. Februar
19 Uhr, Heringsessen, 
Siedlerheim

AURELIA SANDHOFEN
 ➜Donnerstag,12. Februar
19.11 Uhr, Frauenfasnacht 
im Saal des Aurelia-
Vereinsheims
 ➜Dienstag, 17. Februar 
nach dem Umzug Fasnachts-
Dienstag mit Rippchen und 
Kraut im Aurelia-Vereinsheim
 ➜Mittwoch, 18. Februar 
11.30 Uhr, Heringsessen 
im Aurelia-Vereinsheim

SPD SCHÖNAU
 ➜Mittwoch, 25. Februar 
17.30 -18.30 Uhr, 
Sprechstunde mit 
BBR-Sprecherin Berivan Ok
 ➜Samstag, 28. Februar 
10-12 Uhr, Infostand auf 
dem Lena-Maurer-Platz

SPD SANDHOFEN
 ➜ Jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprechstunde
mit Julian Marx, 
Tel. 0176 32612921

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr,
Museum geöffnet, Bartholomäus-
straße 12, Öffnungszeiten auch 
nach Vereinbarung, Tel. 0621 
772132 (Helga Weber), 
Fax 0621 772132, 
E-Mail: hmsandhofen@versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-16 Uhr, Gedenkstätte geöffnet, 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
Kriegerstraße 28
Stadtbahnhaltestelle Sandhofen 
Endstelle, Linie 3, 
Tel. 0621 293-7484

EVANGELISCHE 
SCHÖNAUGEMEINDE

 ➜Donnerstag, 29. Januar
14-16.30 Uhr, SeniorenCafé, 
Jugend musiziert für Senioren, 
Emmaussaal, Bromberger 
Baumgang 18 
 ➜Samstag, 14. Februar
19.10 Uhr, Fasching im 
Emmaussaal, 
Bromberger Baumgang 18
 ➜Donnerstag, 26. Februar
15-17 Uhr, Senioren-Forum, 
„Krieg und Gewalt in der Bibel“, 
Emmaussaal

Keine Übergabe von Coleman
Verschiebung des Termins kam völlig überraschend

SANDHOFEN. Schlimmer hät-
te das neue Jahr für die Teil-
nehmer des nichtöffentlichen 
Workshops nicht anfangen 
können. Der für dieses Jahr 
geplante Übergabetermin 
des US-Militärgeländes im 
Mannheimer Norden hat sich 
zerschlagen. Überraschend 
kam die Mitteilung für die 
konsternierten Teilnehmer 
des Coleman-Workshops, die 
Dr. Konrad Hummel von der 
Geschäftsstelle Konversion 
und Bürgermeisterin Felicitas 
Kubala verkündeten. Auch 
der Stadt wurde kurzfristig 
mitgeteilt, dass das Coleman-
Gelände nicht wie geplant im 
Februar von den Streitkräften 
übergeben wird. Nach Anga-
ben der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben benötigen 
die Streitkräfte das Gelände 
weiterhin für „mehrere Jahre“, 
so die Begründung.

Die Stadt dankt allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die 

im Rahmen der Coleman-
Workshops mitgewirkt haben. 
Die Veranstaltungsreihe un-
ter Bürgerbeteiligung wurde 
am 21. Januar abgeschlossen. 
Die Ergebnisse gehen jetzt 
– wie geplant – zur weiteren 
Bearbeitung an die Stadtver-
waltung und werden in eine 
Gesamtplanung aufgenom-
men. Eine Realisierung steht 
natürlich unter dem Vorbehalt, 

dass die Fläche vorher von 
den Amerikanern freigegeben 
werden muss. Die Auswei-
sung als Naturschutzgebiet 
und Nationales Naturerbe ist 
weiterhin rechtlich möglich 
und wird vom Regierungsprä-
sidium Karlsruhe und von der 
Stadt weiterverfolgt.

In der nächsten Ausgabe der 
Nord-Nachrichten werden wir 
ausführlicher berichten. zg/red

Pläne für eine zivile Nutzung des Coleman Areals lassen sich 
vorerst nicht realisieren. Foto: Stadt Mannheim/Kay Sommer
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